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Zwickau, 25.03.2021 

 

 

StR Dr. Böttger hat im Vorfeld der Stadtratssitzung folgende Frage eingereicht: 

 

Die Tübinger Notärztin Lisa Federle hat eine Teststrategie für ihre Stadt entwickelt, mit der jede 
Bürgerin und jeder Bürger einen kostenlosen Corona-Test erhalten kann. Mit einem negativen 
Testergebnis erhält er dann ein 24-Stunden-Ticket, das ihn zum Besuch von Gaststätten, Läden und 
weiteren Einrichtungen, wie Theater und Kino berechtigt. 
 
Meine Frage: Lässt sich das "Tübinger Modell" in Zusammenarbeit mit dem Landkreis bei Duldung 
durch die Staatsregierung auch für Zwickau anwenden?" 
 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Böttger, 

 

wie Sie wissen, hat sich in Zwickau eine Initiative von Gastronomen und Einzelhändlern 

gegründet, die gemeinsam ausloten will, welche Optionen bestehen bzw. geschaffen 

werden könnten, um unter Pandemiebedingungen Teilöffnungen zu ermöglichen. Mit 

dieser Initiative stehen die Stadtverwaltung und ich persönlich in engem Kontakt. Darüber 

hinaus bleiben die Regelungen der neuen Corona-Schutz-Verordnung abzuwarten. Den 

bisherigen Verlautbarungen zufolge soll mit entsprechenden Hygiene- und Testkonzepten 

zumindestens ein „Click & Meet“ im Einzelhandel oder bei Museen denkbar werden. 

 

Wichtig erscheint mir schließlich, dass nicht jede Gemeinde, jede Stadt und jede Region 

ein eigenes Modell entwickelt. Wünschenswert wären landes-, am besten bundesweite 

Lösungen. Hierzu gibt es entsprechende Initiativen, etwa über den SSG oder den 

Deutschen Städtetag. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Constance Arndt 
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